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Herausgegeben vom Schweizerischen Osi-lnstitut

12. Jahrgang Nr. 14

Erscheint alle zwei Wochen
Bern, 14. Juli 1971

Anfahrt
zum
Parteikongress (Zu unserem Beitrag

auf Seite 6)

Das war die Anfahrt der sowjetischen Delegation zum SED-Parteitag. «Eine überzeugende Demonstration

des sozialistischen Internationalismus», schrieb die DDR-Iliustierte «NBI» zu diesem Bild.
Ja, so sieht das aus. Immerhin ist zu sagen, dass es in Osteuropa auch kommunistische Parteikongresse

ohne jede Reichsführerparade gegeben hat. Erst vor demnächst'drei Jahren wurde eine solche
Tagung in einer Fabrik abgehalten, unter dem Schutze der gesamten werktätigen Belegschaft. Das war
der 14. Kongress der tschechoslowakischen KP. der am 22. August 1968;'einen Tag nach der Invasion,

in den CKD-Automobilwerken von Prag-Vysocany zusammentrat. Man hat ihn auf Moskauer
Befehl nachträglich für illegal erklärt. Seine Delegierten waren eben aus echten Wahlen in den
Parteisektionen hervorgegangen. ,;,7 •

So baute ich den Sozialismus
Eine neue Serie von Ervin György

Lateinamerikanische
Uebersicht
Von Alphonse Max

«Im Rhythmus des Miütär-
marsches»
Der 8. Parteitag der SED

Die Etappe im KZ
Vaierij Tarsis zu einem Buch
von Jewgenija Ginsburg

Die Fritzenkinder - und
ihre Mütter
Diskussion über ein Kriegsmotiv
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Zu einer Lüge
Als Adolf Hitlers junge Künder einer
sozialistischen Neuordnung Europas die Bevölkerung
über die Rolle der Juden in der plutokratischen
Gesellschaft informierten, mussten diese ihre Läden

schliessen. Als die «antikapitalistische und
antifaschistische Informationswoche» an der
Universität Zürich anlief, musste dieser Laden
geschlossen werden. Seine sukzessive
Wiedereröffnung (mit provisorischen Ordnungsnormen,
wenn ich recht verstanden habe; geradezu ein
Mini-Ausnahmezustand behördlicher
Selbstbehauptung und Hilflosigkeit in einem) hindert
nicht, dass die kommende Neuordnung Europas
nun auch in der Schweiz ein bisschen sichtbarer
geworden ist.

Entsprechend rüstet man sich auch so im
allgemeinen überall ein bisschen für die neuen Zeiten.

Einerseits mit administrativen Sperrmass-
nahmen, die zuweilen schon notgedrungen und
aufgezwungen, zuweilen noch vorbeugend und
erratisch sind. Anderseits mit der angebrachten
geschäftlichen, gesellschaftlichen und geistigen
Anpassung an die Vorstellungen der Neuordner,
weil man einmal mit der Zeit gehen muss (auch
dieses Motiv hatte im Europa der frühen dreis-
siger Jahre seine Rolle gespielt), und weil man
es ferner für angebracht hält, den Gestaltern
unserer Zukunft ein gewisses Verständnis
entgegenzubringen. Auch wie gehabt, notabene.

Aber man rüstet sich keineswegs, der fundamentalen

Lüge entgegenzutreten. Obwohl es just dar-

(Fortsetzung auf Seite 7)
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